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BEILAGENHINWEIS
Der heutigen Ausgabe (außer
Poststücken) liegt ein Prospekt der
Firma
ORIENT TEPPICH SERAFIAN,
Viernheim, Rathausstraße 35, bei.

und entscheidet. Dann könnt ihr
auch das 150-jährige Bestehen fei-
ern.“ Als Geschenk überreichte Bau-
sewein ein Bild zum Thema „Bewe-
gung“ von Hans Borchert.

Für die Hemsbacher Vereine
überbrachte SG-Vorsitzender Ro-
land Heinzelbecker die Glückwün-
sche. „Sie leisten seit 125 Jahren Eh-
renamt für die Stadt sowie für die
Bürger der Stadt. Dazu gratuliere ich
Ihnen.“ Heinzelbecker dankte dem
TV auch für die gute Zusammenar-
beit zwischen den zwei Vereinen:
„Das ist der richtige Weg.“

Das Schlusswort beim Festakt
hielt der Zweite Vorsitzende Striet-
zel. Er dankte besonders dem Vor-
sitzenden Bonk, der dem Verein so
viel gebe. Als Anerkennung über-
reichte Strietzel ihm ein T-Shirt mit
den Unterschriften aller Stepptanz-
Weltermeister der Penguin Tappers
sowie der von Turner Fabian Ham-
büchen. Der musikalische Ab-
schluss kam gestern von den Flötis-
tinnen der Musikschule Badische
Bergstraße Miriam Herhold, Luisa
Ebert, Kira Reichenbacher und
Oriana Leister. Die Leitung hatte
Barbara Pfliegensdörfer. hr

spiel nannte er den TV Fürth, der
eine Halle mit Sportstudio gebaut
hatte, und schon das 3000. Mitglied
begrüßte. „Das sind keine Vereine
mehr, sondern Unternehmen. Hal-
ten Sie alles lieber kompakt“, emp-
fahl er. Und bei Trendsportraten sah
er die Gefahr, dass die Geräte viel
kosten würden, die Sportart mitun-
ter aber schnell wieder verschwin-
de. Auch sein Tipp lautete: „Lasst
die Jugend ran, analysiert die Sache

Der Vizepräsident des Badischen
Leichtathletikverbands, Rolf Bader,
gratulierte dem TV-Chef Bonk zum
Jubiläum und überreichte ebenfalls
ein Geschenk. Unterstützung sagte
er dem TV zu, falls dieser Leichtath-
letikwettbewerbe in Hemsbach or-
ganisieren wolle.

Günter Bausewein, Vorsitzender
des Sportkreises Bergstraße, hatte
auch mahnende Worte, etwa wenn
ein Verein zu groß werde. Als Bei-

Turnverein: Festakt in der TV-Halle zum 125-jährigen Bestehen / Grußworte, Sportakrobatik aus Nieder-Liebersbach und Musik / Hemsbachs Ex-Bürgermeister Volker Pauli hält die Festrede

Nur Mischung
aus Alt und Jung
sichert Zukunft
HEMSBACH. Vereine können nur be-
stehen, wenn alle gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen. Im Turnverein
Hemsbach geschieht dies seit 125
Jahren. Am gestrigen Sonntag wur-
de beim Festakt in der TV-Halle auf
diese bewegten 125 Jahre zurückge-
blickt. Dabei hielt Ex-Bürgermei-
ster, TV-Mitglied und Handballbe-
geisterter, Volker Pauli, eine flam-
mende Rede für die Vereine, fürs
Ehrenamt und für das Miteinander
von Jung und Alt.

„Wir bewegen uns“ lautet das
Motto des TV in seinem Jubiläums-
jahr. Darauf wiesen der Vorsitzende
Andreas Bonk und sein Stellvertre-
ter Michael Strietzel in ihrer Begrü-
ßung der rund 120 Gäste hin. Da ein
Verein immer wieder neue Energien
benötigt, spazierten plötzlich der 3.
Vorsitzende Lukas Adamik und das
ehemalige Vorstandsmitglied, Ta-
mara Reitermann, ganz locker in
Trainingsanzug in die Halle, um die
Moderation des kurzweiligen Fest-
aktes zu übernehmen.

Hemsbachs Bürgermeister Jür-
gen Kirchner eröffnete den Reigen
der sechs Grußworte. „Ihr Verein
steht für 125 Jahre Sport, Gesellig-
keit und buntes Vereinsleben“, lob-
te Kirchner. Er würdigte den TV, weil
dieser traditionsreiche und moder-
ne Sportarten anbiete. Damit gehe
der Verein mit der Zeit und sei kei-
nesfalls angestaubt, wie man nach
125 Jahren vermuten könnte.

„Den TV 125 Jahre lebendig zu
halten, zu einem modernen und be-
weglichen Verein zu formen, ist eine
herausragende Leistung“, dankte
der Rathauschef den Verantwortli-
chen im TV. Wichtig sei für ihn auch,
dass der Verein Werte vermittle,
denn der Sport verbinde über alle
Grenzen hinaus.

Urkunde des Sportbundes
Volker Lieboner vom Badischen
Sportbund, der auch die Glückwün-
sche von Michael Scheidel, Sport-
kreis Mannheim, überbrachte,
meinte, dass der TV trotz des hohen
Alters lebendig und zeitgemäß sei.
„Sie tragen zum aktiven Freizeitle-
ben ihrer Stadt bei. Und dies heißt
auch, Verantwortung für das Ge-
meinwohl zu übernehmen“, beton-
te er und überreichte die Ehrenur-
kunde des Badischen Sportbundes.

„Sie sind zwar 125 Jahre, aber kei-
neswegs ein verknöcherter Kreis.
Die Tradition ist ihre Fahne, der
Fortschritt ihre Homepage“, meinte

Alfred Metzger, Vize-Präsident des
Badischen Turnerbunds. Ganz ent-
scheidend für ihn sei es, dass der TV
den Menschen Geborgenheit biete.
Metzger ging auch auf die große
Konkurrenz für die Vereine ein, die
von Sportstudios ausgehen. Und an
die Politik gewandt, griff er die Kon-
kurrenzangebote der Volkshoch-
schulen auf: „Denken Sie daran, die
Sportvereine bieten ja auch keine
Sprachkurse an.“

Sportakrobatik begeistert
Kunststücke führten anschließend
die zehn Sportakrobatinnen der
SVG Nieder-Liebersbach unter der
Leitung von Jeanette Defièbre-Do-
ering vor. Festredner Pauli blieb es
dann überlassen, in die Tiefen des
TVs einzudringen. „Seit 1891 turn-
ten also auch in Hemsbach junge
Turner, die vom Militärdienst ka-
men und dort das Turnen erlern-
ten“, startete Pauli seinen histori-
schen Rückblick. Und da Hallen und
Übungsräume fehlten, fand der
Sport im Freien, in Tanzsälen oder
in Nebenzimmern der verschiede-
nen Lokale statt. Aber im TV wurde
nicht nur geturnt, die Mitglieder
schufteten auch schwer. Trotz Beruf
und Arbeitszeiten von bis zu elf
Stunden am Tag bauten die Männer
1925 das Turnerbad am Mühlweg.

Bau der Turnhalle
Mitte der 1950er-Jahre fasste der TV
auf Initiative des damaligen Vorsit-
zenden Hermann Halblaub den Be-
schluss, eine eigene Halle zu bauen,
und zwar in Eigenarbeit. „Diese Hal-
le war und ist die Heimat des TV.
Hier fanden aber auch gesellige Ver-
anstaltungen, wie Vereinsbälle,
statt“, erinnerte Pauli. Zwar ist der
TV mit Turnen, Radsport, Stepptanz
und Gesundheitssport ein Mehr-
spartenverein, als alter Handballer
konzentrierte sich Pauli aber auf sei-
nen Sport. Er erinnerte an so wichti-
ge Männer wie Trainer Dr. Robert
Becker oder Gerd Kronauer sowie
an den Gewinn des süddeutschen
Handballpokals im Jahr 1982.

Der Festredner wehrte sich so-
dann gegen den Spruch „Früher war
alles besser.“ Pauli: „Ich behaupte,
früher war es anders. Es war eine an-
dere Zeit, manches besser, manches
auch schlechter. Aber es war einfa-
cher, einen Verein zu führen, weil
das Ehrenamt noch ein Amt mit
Ehre war, Vorstände und Funktio-
näre waren geachtet.“

Das TV-Mitglied ging mit Kriti-
kern, die den Vereinen wenig Über-
lebenschancen geben, hart ins Ge-
richt. „Die sagen immer, dass die
Vereine ihre Strukturen ändern
müssen. Aber auf die Frage wie und
welche Strukturen zu ändern sind,
darauf weiß keiner dieser Kritiker
eine Antwort. Das sind die typischen
Feststeller. Was wir brauchen, sind
Absteller, also Leute, die Ideen ein-
bringen und sie umsetzen.“

Gute Kooperation mit der SG
Vereine benötigen daher junge
Frauen und junge Männer, die sich
mit neuen Ideen einbringen, und
die bereit sind, Verantwortung zu
übernehmen. Die Älteren greifen
dann korrigierend ein. Pauli
wünschte sich eine gute Mischung
aus Erfahrenen und Jungen. „Tun
Sie niemals eine neue Idee eines
jungen Menschen einfach ab. Im-
mer das Für und Wider abwägen
und dann gemeinsam entscheiden.
Denn eines ist doch klar, ein 70-Jäh-
riger kann keine Abteilung leiten, in
welcher junge Leute ihren Sporttrei-
ben“, lautete sein Appell an die Mit-
glieder am Ende seiner Festrede.

Sportakrobatinnen der SVG Nieder-Liebersbach traten gestern beim Festakt anlässlich des 125-jährigen Bestehens des TV Hemsbach in der
Halle auf. BILDER: SCHILLING

Alt-Bürgermeister Volker Pauli machte sich in seiner Festrede Gedanken über die Zukunft der
Vereine.

Bürgermeister Jürgen Kirchner würdigte
gestern den Einsatz des TV für die Stadt.

Volker Lieboner (links) vom Badischen
Sportbund überreichte TV-Chef Andreas
Bonk (rechts) die Ehrenurkunde zum Jubilä-
um.

DRK: Beim Tag der offenen Tür ist vor allem das Helferteam in der Küche sehr gefragt / Besonders die Kuchenteke wird umlagert

Kaum Interesse an Infos und Übungen
LAUDENBACH. „Gutes Klima, gute
Preise“ – treffender, als es ein Besu-
cher getan hat, der zu „Erbsensupp‘
und Worscht“ extra aus Weinheim
angereist war, ist das Gefühl beim
Tag der offenen Tür des DRK Lau-
denbach nicht zu beschreiben. Zwar
fuhr DRK-Chef Albert Werner und
den unzähligen Gästen einschließ-
lich Bürgermeister Hermann Lenz
und einigen Gemeinderäten der
Schreck in die Glieder, als gewaltige
Donnerschläge just um die Mittags-
zeit die drei großen Zelte erzittern
ließen. Doch der Lärm erwies sich
als Theaterdonner und sozusagen
als Warnung, dass die himmlischen
Mächte derzeit das launische Sagen
haben.

So stand dem gut zwanzigköpfigen
Helferteam an der Pommes-Fritteu-
se, an den Wurstbrätern und an be-
sagtem Erbseneintopf nichts mehr
im Wege ihrer schweißtreibenden
Fleißarbeit. Ruhig und routiniert,
flott, hilfsbereit und freundlich
machten sich die ehrenamtlichen
Helfer hinter der Theke und abseits
in der Küche beim Geschirrspülen

ans Werk, der Bier-Zapfhahn stand
nicht still und ein bodenständiger
Riesling vom Sonnberg fand dursti-
ge Abnehmer.

Wie immer, heuer allerdings

noch vehementer als sonst, war die
reichhaltige Kuchentheke umlagert,
Beweis für die legendäre Qualität
aus den Backöfen der DRK-Leute.
Womit der Tag der offenen Tür,

prinzipiell als Werbeaktion für die
gemeinnützige und ehrenamtliche
Arbeit des DRK gedacht, zum lukul-
lischen Sonntagsvergnügen der
Laudenbacher geriet.

Nachwuchs wird gesucht
Das brachte Albert Werners Ge-
samtkonzept ein wenig durcheinan-
der. Denn das umfangreiche Infor-
mationsmaterial, in der Garage de-
korativ präsentiert, blieb nahezu
unbeachtet und der beinlose Gum-
mitorso, geduldiger Partner bei
Übungen mit dem Defibrillator,
harrte vergebens auf seinen Einsatz.
Dornröschentag auch für die Infota-
feln, auf denen das DRK händerin-
gend Nachwuchs sucht.

Denn es fehlt in jedem Aufgaben-
bereich: bei den Sanitätsdiensten
und bei Blutspendeaktionen, bei
Sozialdiensten und in der Ausbil-
dung.

Und bei Arbeitseinsätzen wie
diesem am Tag der offenen Tür, den
die ehrenamtlichen Helfer trotz ih-
rer harten Arbeit im Team ebenso
genossen wie die vielen Gäste. he

Gut besucht war wieder der Tag der offenen Tür des DRK Laudenbach. BILD: SCHILLING

KURZ NOTIERT

Seniorenwanderung
HEMSBACH. Zur nächsten Senioren-
wanderung der Stadt Hemsbach am
15. Juni nach Reichelsheim trifft
man sich um 9.15 Uhr am Wiesen-
see-Parkplatz. Von dort fahren die
Teilnehmer mit Fahrgemeinschaf-
ten nach Weschnitz/Fürth und
benutzen den Naturparkplatz „Wal-
burgiskapelle“. Die Senioren wan-
dern den Weg über die Walburgiska-
pelle nach Reichelsheim. Dort ist
auch die Mittagsrast vorgesehen.
Die Strecke ist mittelschwer und
beträgt rund zwölf Kilometer, Wan-
derzeit etwa dreieinhalb Stunden.
Wanderführer ist diesmal Adi Will-
necker.

Jahrgangstreffen
LAUDENBACH. Der Laudenbacher
Schuljahrgang 1935/36 trifft sich am
kommenden Dienstag, 7. Juni, ab 19
Uhr im Gasthaus „Zum Bahnhof“ in
Laudenbach.

LAUDENBACH. Die SPD-Arbeitsge-
meinschaft 60plus lädt für den heu-
tigen Montag, 6. Juni, 19 Uhr zu ih-
rem nächsten Monatstreffen in das
Gasthaus „Zur Rose“ ein. Der ehe-
malige Ortsvereinsvorsitzende
Hans-Jürgen Moser hat mit weite-
ren Mitgliedern im vergangenen
Jahr Vietnam bereist und wurde
dort mit der jüngeren Geschichte
konfrontiert, die bis heute durch die
Schrecken des Vietnamkrieges mit-
geprägt ist. Er erlebte aber auch ein
Land und ein Volk, das diese Ver-
gangenheit bewältigt und wirt-
schaftlichen Fortschritt gestaltet.
Besonders beeindruckt zeigt sich
Moser von der großen Gastfreund-
schaft.

Weiter macht die Arbeitsgemein-
schaft auf zwei Exkursionen auf-
merksam: Am 24. Juni, 11 Uhr, besu-
chen die SPD-Senioren das Martin-
Buber-Haus in Heppenheim, und
am 9. Juli, 14 Uhr unternehmen sie
eine Radtour zum Weltkulturerbe
Kloster Lorsch, wo eine Führung
wartet. Anmeldungen für diese Ter-
mine werden bei Herbert Bangert,
Telefon 06201/75575, erbeten.

SPD

Heute Vortrag
über Vietnam


